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As goot hinnanaaba mit dar
Schwizz. Ai Frejhait noch dar
andara varschwindat, sogäär üüsari

höögschti und heerschti Frejhait,
dPortofrejhait, söll übar khurz
odar lang ins Graab aaba sinkha.
dSüüla vu üüsarar Demokhrazii

gwaggland - khuo wadis Schwizz??
Wella senkhrächt Schwizzar-Bür-
gar hätt no a Inträssa draa, zum
Nazionaalrööt wärda? Uff Bärrn
uffa goo, zum sälbar Briafmaargga
ussaloo, sii sälbar apschläckha und
uff zGguwäär khlääba, zu demm

bringsch khai Aiggnoß mee häära.

Sogäär dar Poschta vunama
Bundasroot isch nümma attrakhtiiv,
wenn aina siini Poscht nümma um-
frankhiart khann in da Briaf-
khaschta wärfa.
Um dPortofrejhait isch immar an
Uutheaatar gmacht worda. Vu aig-

genössischa Rööt hätt ma varzellt,
daß khilowiis Poscht ga Bärrn in
d Sessioon uffagschlajkht hejandi,
zum sii dött portofrej in da Briaf-
khaschta zschmiißa. Und in da

Varwaltiga sej Schindluadarej trib-
ba worda, jo as hej sogäär Beamti

ggee, wo iarnam Schatz pauschal-
frankhiarti Briaf gschribba
hejandi.

I waiß nitta, ob mit dar Apschaf-
fig vu dar Portofrejhait dFinanza
vu dar Schwizz ggrettat si wär-
dandi. I glaubas abar khaum.
Nemmand miar amool üüsari Na-

Cynar sec

Der Aperitif aktiver Menschen

zionaal- und Schtenderööt draa:
Khai ainziga vu inna wird ai nöö-
tiga Briaf wenigar vu Bärrn ap-
schickha als bis jetz, khai pri-
vaata und khai parlamentarischa
wenigar. Für dia amtlihha Briaf
wird im Bundashuus a Frankhiar-
maschinna uufgschtellt. Was dia
säbb am Schluß vum Joor aazaigt,
wird dar PTT zaalt, natüürli usa-

ma Bundaskhässali ussa. Für dia

privaata Briaf vu da Parlamen-
taariar wird a Portokhassa-Maitali
aagschtellt, wo Maargga varkhauft
und am Schluß mit am Härr
Bundasroot Bongwän aprächnat.
In jeedam Amtshuus wird dar gnau
gliieh Mais aafanga. Amtlich,
halbamtlich odar privaat muaß

vum obarschta Scheff entschidda
wärda - odar vunara äxtra Khom-
missioon, wo gliiehzittig no müaßti
dBriafmaargga aafüachta und uuf-
khlääba I glauba, miar
söttandi risggiara, daß a paar Briaf,
wo khai Rächt druuf hettandi,
portofrej varschickht wärdand. As
khunt sihhar billigar und wenigar
khompliziart, als wenn dPortofrejhait

uufghooba wird.
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Zweimal Tucholsky
Auf der LP DECCA SDSC 13903

<Hildegard Knef spricht und singt
Tucholsky> interpretiert die Knef
sechzehn unpolitische Gedichte
und Chansons in jener unterkühlten

Manier, die ihr eigen ist und
deren gerade die gewählten Satiren
bedürfen. Sie tut es so gut, daß

man unversehens auch nach dem

politischen Tucholsky gelüstet. Und
als hätte das die Deutsche
Grammophon Gesellschaft gespürt, gibt
sie in ihrem diterarischen Ar-
chiv> die LP 44025 heraus: <Der

politische Tucholsky >: 15 jener
30 von Tucholsky in den
Zwanzigerjahren geschriebenen Gedichte,
welche die gesellschaftlichen und

politischen Zustände jener Zeit
widerspiegeln, voll ätzenden Sarkas-

mus - eine Verspottung der
bürgerlichen Pseudo-Ideale und der

damaligen politischen Sitten. Zu
einem Dokument kostbarer Seltenheit

werden sie durch die Vertonung

Hanns Eislers, der mit
musikalischen Mitteln das Seine dazu

gab, um Spießbürgertum und
politischen Verrat zu geißeln. Seine

Vertonung schrieb er dem Freund

und Interpreten Ernst Busch auf

den Leib, eben jenem Busch, der

auf dieser Platte singt.
Eine hervorragende Reverenz vor
Tucholsky.
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